
Evangelische  
HOFFNUNGSGEMEINDE

im Kölner Norden

BLUMENBERG | CHORWEILER | HEIMERSDORF | SEEBERG |  VOLKHOVEN/WEILER |  

WORRINGEN | ROGGENDORF/THENHOVEN | FÜHLINGEN | MERKENICH | LANGEL | RHEINKASSEL

30 Jahre Unlimited Voice Company S. 9
„Sommerkirche“: Predigtreihe in den Ferien S. 13

A
us

ga
be

: 2
 | 

20
25

Ju
li 

– 
N

ov
em

be
r 2

02
5



2 
GEMEINDEBRIEF
HOFFNUNGSGEMEINDE

INHALT

04	 AN-GE-SEHEN
	 Größte Geschichte aller Zeiten

05	 GEIGEN AUS PAPPE
	 Das Panoramaprojekt 

06	 BIERGARTEN-WOCHE
	 Ende Juli in Worringen

07	 KONFIRMATIONEN
	 Ja zum Glauben! 

09	 COMPANY WIRD 30
	 Großes Jubiläumskonzert der UVC

12	 GOTTESDIENSTE
	  

14	 DER ANDERE GOTTESDIENST
	 Im Gespräch mit Marie Goltz

16	 VERTEILER GESUCHT
	 Besser mit Boten 

17	 HALLO GOTT!
	 Kirche in der Kita

18	 DEMNÄCHST IN DÜSSELDORF
	 Bericht vom Kirchentag

19	 KÖLLE PUTZMUNTER
	 Rund um den Pariser Platz

20	 THEMA TAUFE
	 Im Zeichen der Ökumene

17	 TERMINE
	 Viel los im Kölner Norden

	 www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Der 24-h-Draht zur Hoffnungsgemeinde

Zum Titelmotiv: Es war eher das unge-
schickte Händchen des Fotografen, was zu 
dem beeindruckenden Foto auf der Vorder-
seite geführt hat: Doch die Bewegungsun-
schärfe drückt die Dynamik und die Freude 
aus, die der Gospelchor „Unlimited Voice 
Company“ (UVC) seit nunmehr 30 Jahren 
auf die Bühnen bringt. Das Bild entstand 
im Mai bei einem Konzert in der Stamm-
heimer Immanuel-Kirche. Die UVC hat ihre 
Basis in unserer Hoffnungsgemeinde, ist 
aber weit über deren Grenzen hinaus aktiv 
und bekannt. Am Sonntag, 2. November, 
17 Uhr, gibt sie ihr Jubiläumskonzert in der 
„Kantine“ an der Neusser Landstraße/Ecke 
Militärringstraße.
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EDITORIAL

dies ist der letzte Gemeindebrief der 
Hoffnungsgemeinde in dieser Form. 
Aber keine Sorge: Sie werden auch in 
Zukunft einen von uns bekommen. 
Zum 1. Advent wollen die drei fusionie-
renden Kirchengemeinden des Kölner 
Nordens einen ersten, gemeinsamen 
Gemeindebrief herausgeben, der dann 
natürlich ein wenig anders aussehen 
wird als dieser.

Die Begegnungsgemeinde (Weidenpesch/ 
Mauenheim/Longerich), die Gemeinde 
Köln-Pesch (mit Esch und Auweiler) und 
wir werden uns, wenn alles planmäßig 
läuft, zum 1. Januar 2027 zu einer neu-
en Kirchengemeinde zusammenschlie-
ßen. Um möglichst früh über die vielen 
Angebote im Gemeindeleben der drei  

 
Partner zu informieren, 
entschied die Steue-
rungsgruppe, die drei 
Gemeindebriefe schon 
vorab zu einem zusam-
menzulegen. So wissen 
Sie schon früh, was zwi-
schen Mauenheim und 
Worringen, Auweiler 
und Feldkassel bei uns Evangelischen 
los ist. Das ist nicht nur nützlich, sondern 
stiftet auch Gemeinschaft.

Herzliche Grüße

Ihr Guido Steffen
Redakteur

Liebe Leserinnen und Leser,

Evangelische  
HOFFNUNGSGEMEINDE

im Kölner Norden
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AN-GE-SEHEN

Vor genau 60 Jahren kam ein Film der 
Superlative in die Kinos. Die Produktion 
verschlang 20 Millionen Dollar, so viel wie 
noch nie. Das lag auch an der langen Liste 
der Filmstars: John Wayne, Sidney Poitier, 
Charlton Heston und viele andere bekann-
te Namen. Die Handlung war oscarver-
dächtig und bestand aus Liebe und Verrat, 
Abenteuer und Gewalt, 
Hass und Edelmut.

Die Produzenten des 
gut dreistündigen Films 
waren alles andere als 
bescheiden und nann-
ten ihr Werk „Die größte 
Geschichte aller Zeiten“. 
Als Monumentalfilm prä-
sentiert er das Leben Jesu 
Christi von der Geburt bis 
zur Auferstehung.

Haben die Macher des 
Films mit diesem Titel 
nicht den Mund zu voll genommen? 

Ich sage: Nein. Jesu Leben, Sterben und 
Auferstehung sind die größte Geschichte 
aller Zeiten.

Die Passion Jesu Christi ist wahrscheinlich 
die am häufigsten erzählte Geschichte der 
Menschheit. Seit 2.000 Jahren berührt sie 
die Menschen und inspiriert sie zu mu-
sikalischen Meisterwerken, zu Passions-
spielen, zu Kreuzweg-Prozessionen und 
vielem mehr.  

Ist das nicht „groß“? Ist das nicht großartig?

Leben und Passion Christi sind die gro-
ße Geschichte eines Gottes, der sich aus 
Liebe zu seinen Menschen zu ihnen her-
ablässt, der menschliche Gestalt annimmt 
und der sich zunächst als Baby unter 
armseligen Umständen in die Obhut der 

Menschen gibt.

Es ist die große Geschich-
te unseres Erlösers, der 
uns durch seine Hingabe, 
seine Lehren, seine Zu-
versicht, seine Friedfertig-
keit und sein Vorbild zur 
Besinnung und zur Um-
kehr ruft.

Es ist die große Geschich-
te eines Freiheitskämp-
fers, der ohne Geld und 
Gewalt mehr Menschen 
beeinflusst und über-

zeugt hat als Alexander der Große, Julius  
Cäsar und Napoleon zusammen. 

Es ist die große Geschichte des sanftmü-
tigen, liebenden Rabbis, der uns in seinen 
Gleichnissen und Ansprachen eine Fülle 
einfacher, klarer Botschaften und Lehren 
für unser Leben vermittelt. 

Es ist die große Geschichte des Gottessoh-
nes, der unfassbares Leid auf sich nimmt, 
unschuldig gekreuzigt wird und am drit-
ten Tag wieder aufersteht von den Toten.

Liebe Leserinnen und Leser,
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Das alles ist eine wahrlich große Geschich-
te, gerne auch die „größte Geschichte aller 
Zeiten“. 

Der Hollywood-Film war leider kein Erfolg, 
weder an der Kinokasse noch bei den Kri-
tikern: zu langatmig, zu bibeltreu, zu tra-
ditionell. Die US-Bischofskonferenz fand 

allerdings: Der Film ist geschmackvoll und 
realistisch, zudem wunderschön fotogra-
fiert. Und Hauptdarsteller Max von Sydow 
habe Jesus Christus großartig verkörpert.

Ich lade Sie ein, sich ein eigenes Urteil über 
den Film zu machen. Melden Sie sich bei 
mir, dann leihe ich Ihnen meine DVD. 	   gs

AN-GE-SEHEN

Musik, Tanz, Gesang und Bewegung: Seit 
September 2024 treffen sich bis zu zehn 
Kinder im Alter von 2 bis 4 dreimal die Wo-
che mit Pädagoginnen, um gemeinsam 
Musik zu erleben.

Keines der Pänz hat 
einen Kindergarten-
platz. Das Panorama- 
projekt ist kein Ersatz, 
möchte die Kinder 
aber beim Start auf 
den Bildungsweg un- 
terstützen, ihnen Selbst- 
vertrauen schenken 
und sie bei der Ent-
wicklung ihrer Persönlichkeit begleiten.

In den ersten Monaten stand die elemen-
tare Musikpädagogik im Mittelpunkt. Mu-
sik wurde gehört, gespürt, gesungen und 
getanzt. Spielerisch nahmen die Kinder 
Melodien, Rhythmen und die Gefühle 
wahr, die sie auslöst.

Im Winter tanzten die Kinder als Schnee- 
flocken zu klassischer Musik. Im Advent 

sangen sie Weihnachtslieder, und an Kar-
neval lernten die Panoramakinder die köl-
schen Lieder kennen. Seit einigen Wochen 
taucht die Gruppe in die bunte Welt des 

Zirkus ein. Seiltanz, 
Pferde und Clowns 
werden durch Me-
lodien auf der Geige 
und dem Klavier dar-
gestellt. Die Panora-
makinder schlüpfen 
mit großer Freude in 
die Rollen und erle-
ben Musik mit allen 
Sinnen.

Ein Highlight war Anfang Mai das Basteln 
von Geigen aus Pappe in Originalgröße 
(Bild). Damit erleben die Kinder den richti-
gen Umgang mit dem Instrument und vor 
allem, mit welcher Vorsicht es handzuha-
ben ist. Ab dem Sommer lernen die Kinder 
auf den fertigen Geigen zu spielen. 

Lisa Olischläger

Mehr Infos auf www.panoramakinder.de.

Geigen aus Pappe: das Panoramaprojekt



Snacks, Hüpfburg, 
Spielplatz, Kicker 
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KONFIRMATION

Auch in diesem Jahr feiert eine ansehnliche 
Gruppe von Jungen und Mädchen Konfir-
mation. In drei Festgottesdiensten beken-
nen die jungen Leute gegenüber der Ge-
meinde und unseren Pfarrern Till-Karsten 
Hesse und Volker Hofmann-Hanke ihren 
Glauben. Damit wird an ihre Taufe als Kind 
angeknüpft, bei der Eltern und Paten stell-
vertretend für sie den Glauben bekannt 
haben. Sie empfangen den Segen durch 
Handauflegung sowie einen von ihnen 
selbst ausgesuchten biblischen Konfirma-
tionsspruch, der sie weiter durch ihr Leben 
begleiten soll. Herzlichen Glückwunsch!

Vor der Konfirmation, genauer gesagt: am 
langen Christi-Himmelfahrt-Wochenende, 
nahmen unsere 28 Konfirmanden mit 120 
anderen aus Köln und Umgebung, 20 Tea-

mern und 20 Geistlichen und Jugendlei-
terinnen am KonfiCamp in Wegberg teil. 
Am Rande dieses erlebnisreichen Treffens 
entstanden die Gruppenbilder. 

Auch die Gemeinde gratuliert herzlich!

Konfirmation 

(lateinisch confirmatio „Befestigung“, 
„Bekräftigung“, „Bestätigung“) ist ein 
feierliches öffentliches Glaubensbe-
kenntnis, gefolgt von einer individu-
ellen Segenshandlung  (…) Da das 
mit der Konfirmation verbundene 
Bekenntnis zur Kirchenzugehörigkeit 
die Religionsmündigkeit voraussetzt, 
wird die Konfirmation meist im Alter 
von 14 oder 15 Jahren gefeiert (Wiki-
pedia).                 

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung  
(DSGVO) werden an dieser Stelle kein Foto und keine 

Namen gezeigt. Sie finden die Angaben in der 
Printausgabe dieses Gemeindebriefes.
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KONFIRMATION

Jubiläumskonfirmation 
Am Sonntag, 7. September, wird in den Gemeinde-Gottesdiensten um 9.30 Uhr 
in der Friedenskirche und um 11:15 Uhr in Chorweiler Jubiläumskonfirmation gefeiert. 
Die 39- und 64-jährigen Gemeindemitglieder werden vorher als potenzielle Silber- 
und Gold-Jubilare angeschrieben. Falls jemand versehentlich keine Mitteilung  
bekommt, aber zu diesem Kreis gehört, melde er oder sie sich bitte im Gemeinde-
büro oder bei einem der Pfarrer. Gleiches gilt, wenn jemand ein anderes Konfirma-
tions-Jubiläum (60 Jahre oder mehr) feiern möchte.     			        VHH                 

Jubiläumskonfirmation 

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung  
(DSGVO) werden an dieser Stelle kein Foto und keine 

Namen gezeigt. Sie finden die Angaben in der 
Printausgabe dieses Gemeindebriefes.

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung  
(DSGVO) werden an dieser Stelle kein Foto und keine 

Namen gezeigt. Sie finden die Angaben in der 
Printausgabe dieses Gemeindebriefes.
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JUBILÄUM

Seit nunmehr drei Jahrzehnten ist die Un-
limited Voice Company (UVC), der Gospel-
chor unserer Gemeinde unter der Leitung 
von Gerald Meier, auf der Bühne. 80 bis 100 
junge Menschen sind seitdem durch die 
Company „gegangen“, schätzt der pensio-
nierte Musiklehrer. Dabei ist die UVC mehr 
als nur ein musikalischer Klangkörper. Sie ist 
auch ein Freundeskreis, dem die Sängerin-
nen und Sänger über lange Jahre treu blei-
ben – manche nehmen dafür auch große 
Belastungen auf sich: Denn alle von ihnen 
sind berufstätig, haben Kindern, wohnen 
im weiten Umkreis um den Kölner Norden.

Dazu kommt ein hoher musikalischer An-
spruch: Gospels bringen es mit sich, dass 
Einzelne auch mal aus dem Chor heraustre-
ten und solistische Einlagen bringen. Das 

erfordert ein 
hohes Maß an 
stimmlicher   
Sicherheit. Ein 
Stimmtraining 
mit Tijen Canli-Hensel, einem 
Urgestein der UVC, gehört deshalb zu den 
Proben dazu. 

Mehr noch: „Die Körperlichkeit auf der 
Bühne ist uns wichtig“, sagt Gerald Meier, 
„Gospels kann ich nicht mit finsterer Miene 
und hängenden Schultern singen.“ Die 
Company will ihrem Publikum Gottes frohe 
Botschaft musikalisch und auch mit Choreo- 
graphie, also der richtigen Haltung und Be-
wegung, vermitteln. Nur so gelingt es ihr re-
gelmäßig, dass der Funke der Freude an die 
Menschen in Sälen und Kirchen überspringt. 

Lampenfieber? Auch nach vielen Jahren 
gibt es keine Routine. „Lampenfieber ist 
eine Anspannung, die Energien freisetzt 
– auch fürs Publikum“, sagt Meier. Intensiv 
bereiten er und die bis zu 20 Sängerinnen 
und Sänger das große Jubiläumskonzert 
vor. Dort wird – anders als üblich – eine 
Band die UVC unterstützen.                       gs

Company wird 30 Jahre alt

Bitte Abstand halten: Probe in der Corona-Zeit

Gefeiert bei einem Konzert 1998
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JUBILÄUM

In unzähligen Konzerten und Gottesdiens-
ten hat sich der beliebte Chor musikalisch 
eingesetzt für den Dialog zwischen Kon-
fessionen und Religionen, für Völkerver-
ständigung und Solidarität – dies stets 
unüberhörbar mit der Botschaft von der 
Liebe Gottes. So sang die UVC 1998 für 
den Dalai Lama in der Halle Münsterland, 
und 2005 standen die Mitglieder des Cho-
res, deren Familien aus etlichen Ländern 
der Welt stammen, mit 
der Friedensnobelpreis-
trägerin Wangari Matthai 
aus Kenia beim Kirchen-
tag in Hannover auf der 
Bühne.

Natürlich tritt die UVC re-
gelmäßig in unserer Ge-
meinde auf, so etwa bei 
den Konfirmationsgot-
tesdiensten. Auch für ihre 
mitreißende Mitgestal-
tung des Weihnachtsgot-
tesdienstes in Chorweiler 
wird die UVC gefeiert.

Ihren wohl größten Auftritt in Köln erlebte 
die Company beim katholischen Weltju-
gendtag 2005 im Rheinenergie-Stadion. 
40.000 Menschen waren begeistert. Mit 
den Harlem Gospel Singers und Queen 
Ester Marrow sang der Chor 2006 in ei-
nem Finale in der Kölner Philharmonie. 
Und mitten in der Corona-Zeit war die 
UVC 2021 in einer vom Domradio welt-
weit gestreamten Festmesse von Kolping- 

International zu hören und zu sehen. 
Daneben hat die UVC bisher vier CDs  
herausgegeben.

Ihr Zehnjähriges feierte die UVC im Kölner 
Gloria-Theater mit mehr als 700 Gästen. In 
ihrem Konzert zum 30. Jubiläum tritt die 
Company am Sonntag, 2. November, 
um 17 Uhr in einem „Heimspiel“ in der 
„Kantine“ an der Neusser Landstraße auf – 

 

auch diesmal wieder mit einer kongenia-
len Band auf, deren Musiker die UVC seit 
mehr als 20 Jahren in vielen Gottesdiens-
ten und mitreißenden Gospel-Shows be-
gleitet haben. Eintrittskarten gibt es 
auf kantine.com und koelnticket.de.

40.000 Zuschauer waren von der UVC begeistert



KARNEVAL
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Worringen
Friedenskirche

Chorweiler
Kath. Kirche Hl. Johannes XXIII.

06.07.25
10:30 Uhr + 12 Uhr Konfirmation  
Hofmann-Hanke mit Brigosco

11:15 Uhr Konfirmation | Hesse mit Unlimited 
Voice Company

13.07.25 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11:15 Uhr Hofmann-Hanke
20.07.25 10:45 Uhr „Sommerkirche“ Erlöserkirche Weidenpesch | Schlarp
27.07.25 15 Uhr „Sommerkirche“ Friedenskirche Worringen | Hofmann-Hanke
03.08.25 11 Uhr „Sommerkirche“ Gemeindezentrum Pesch | Wacker
10.08.25 10:45 Uhr „Sommerkirche“ Immanuelkirche Longerich | Schlarp und S. Zimmermann
17.08.25 11:15 Uhr „Sommerkirche“ Kath. Kirche Hl. Johannes XXIII. Chorweiler | Hesse
24.08.25 11:15 Uhr Steffen 
31.08.25 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11:15 Uhr Hofmann-Hanke 

07.09.25
9:30 Uhr Jubiläumskonfirmation  | Hesse  
mit Chor „Brigosco“  

11:15 Uhr Jubiläumskonfirmation  | Hesse  
mit Chor „Terra Nova“  

14.09.25 17 Uhr  „Der andere Gottesdienst“ | Goltz und Team 9:30 Uhr Hoffmann-Petzold
21.09.25 11:15 Uhr Steffen

28.09.25
11:15 Uhr Begrüßung der neuen Konfis | 
Hofmann-Hanke 

04.10.25 14 Uhr Erntedank | Hofmann-Hanke  

05.10.25 9:30 Uhr Frühstücksgottesdienst zu Erntedank
11:15 Uhr Erntedank | Hesse mit 
Chor „Heimatklänge“  

12.10.25 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11:15 Uhr Hofmann-Hanke
19.10.25 11:15 Uhr Wacker 
26.10.25 11:15 Uhr Hesse 
02.11.25 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11:15 Uhr Hofmann-Hanke 
09.11.25 17 Uhr  „Der andere Gottesdienst“ | Goltz und Team 11:15 Uhr Hesse
16.11.25 11:15 Uhr Engelke 

Buß- und Bettag 
19.11.25 19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der kath. Kirche Christi Verklärung, Heimersdorf | Team

Totensonntag 
23.11.25 9:30 Uhr Hesse mit Chor  „Heimatklänge“  11:15 Uhr Hesse mit Chor  „Heimatklänge“  

1. Advent 
30.11.25 11:15 Uhr Hesse

GOTTESDIENSTE

= Abendmahl          = Familiengottesdienst             = Möglichkeit zur Taufe	     = Kirchencafé	
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GOTTESDIENSTE

An fünf Sonntagen in den Sommerferien 
findet nur in einer der Kirchen der Begeg-
nungsgemeinde, der Gemeinde Köln-
Pesch und der Hoffnungsgemeinde ein 
Gottesdienst statt. An den anderen Orten 
fallen an diesen Sonntagen die Gottes-
dienste aus (s. Zeitplan).

Das Konzept der „Sommerkirche“ soll die 
Mitglieder der drei zusammenwachsen-
den Kirchengemeinden ermutigen, sich 
auf den überschaubar kurzen Weg zu den 
Nachbarn zu machen und die anderen 
Gemeindezentren kennenzulernen – zum 
Beispiel die nagelneue Erlöserkirche in 

Weidenpesch (Derfflingerstraße 9; Nähe 
Haltestelle „Mollwitzstraße“ der Linie 15), 
das erst vor fünf Jahren modernisierte 
Zentrum in Pesch (Montessoristraße 15, 
KVB-Buslinien) und die Immanuelkirche 
in Longerich (Paul-Humburg-Straße 11,  
Haltestelle „Meerfeldstraße“ der Linie 15). 

Ein Fahrdienst wird nicht eingerichtet. Die 
Gemeinden setzen darauf, dass sich die 
Gottesdienstbesuchenden untereinander 
absprechen und ihre Anreise mit Mitfahr-
gelegenheiten selbst organisieren. Vor-
sorglich auch der Hinweis, dass es äußerst 
schwierig ist, an den Partnerkirchen einen 
Parkplatz zu finden.                                    gs

Wir gehen reihum in die „Sommerkirche“

Kirchencafé nach dem Gottesdienst

Seniorenmitarbeiterin Dorothee Agena, Wolf- 
gang Knaup und Prädikantin Judith Steffen 
haben die Tradition der Andachten im Hei- 
mersdorfer Gemeinderaum am Lebens- 
baumweg erfolgreich fortgesetzt. Auch das 
Abendmahl wird gefeiert. Anschließend gibt 
es Kaffee und Kekse und Gespräche über in-
teressante Themen.                                         gs

Die nächsten Termine sind die Samstage 
26. Juli, 23. August, 27. September,  
25. Oktober und 22. November jeweils 
um 15:30 Uhr im Gemeinderaum am  
Lebensbaumweg.

Andachten in Heimersdorf   
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GOTTESDIENSTE

Marie Goltz ist Presbyterin unserer Ge-
meinde. Die Lehrerin unter anderem für 
evangelische Religion hat vor gut zwei 
Jahren das Format des „Anderen Gottes-
dienstes“ ins Leben gerufen.

Marie, was hat dich dazu bewogen?

 Ich kannte ein ähnliches Konzept aus 
meiner alten Gemeinde. Ich 
fand das dort sehr schön, 
dass es eben zu einer an-
deren Zeit als sonst ein 
Gottesdienstangebot gab, 
nämlich am Nachmittag 
oder am Abend. Unser er-
ster Gottesdienst – damals 
mit Pfarrerin Inga Wasch-
ke – war im November, wir 
hatten das Thema „Licht“, 
und das war natürlich mit 
den Kerzen umso eindrücklicher und  
spiritueller, weil es draußen dunkel war.

Nachdem die Phase vorbei war, in der 
man mit den Kindern in den Gottes-
dienst geht, wollte ich ein experimentel-
leres Format anbieten, als es in den nor-
malen Gottesdiensten üblich ist. Daher 
sind Jugendliche und junge Erwachsene 
die Zielgruppe – auch wenn natürlich 
alle willkommen sind.

Im Mittelpunkt steht ja nicht, wie im 
klassischen Gottesdienst, ein vorge-
schlagener Bibeltext, der dann in der 

Predigt ausgelegt wird, sondern ein 
Thema.

 Ja genau, weil man sich unmittelbar 
angesprochen fühlen soll. Wir überlegen 
uns die Themen selbst, sind aber auch 
offen für Vorschläge anderer. Als erstes 
fragen wir uns daher im Team, was das 
Thema uns selber sagt, welche Fragen 

und Ideen dazu auftau-
chen. Der religiöse Bezug 
kommt dann oft von ganz 
allein, weil ja unser ganzes  
Leben eine religiöse Dimen- 
sion hat.

Es gibt also ein Team und 
eine gemeinsame Vorbe-
reitung?

 Ja, das ist dabei ganz 
wichtig. Momentan sind sieben Men-
schen im Team, die unterschiedlich nah 
zur Gemeinde stehen und Interesse am 
Austausch und an dem Format haben. 
Der Kreis ist offen. Es gibt immer wieder 
mal Neue, die reinschnuppern. Wir über-
legen zunächst ganz ungefiltert, was uns 
alles zu dem Thema einfällt – aus unse-
rem Leben und unserer Erfahrung, und 
dann auch aus der Bibel und der christli-
chen Tradition. Und oft hat jemand dann 
eine springende Idee für die Umsetzung, 
und wir „basteln“ den Gottesdienst dann 
an zwei Vorbereitungsterminen um die-
se Idee herum.

„Der Andere Gottesdienst“ – Im Gespräch mit Marie Goltz
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Chorweiler Abendfrieden

GOTTESDIENSTE

Was sind denn typische Elemente, was 
passiert im „Anderen Gottesdienst?“

 Begrüßung am Anfang und Vater unser 
am Ende kommen natürlich auch bei uns 
vor; und wir feiern immer – auf eine einfa-
che und schöne Weise – das Abendmahl. 
Das Thema wird oft auf visuelle oder akus-
tische Weise präsentiert; und dann gibt es 
interaktive Phasen, wo die Leute sich ein-
bringen und beteiligen können.

Das Interview führte 
Pfarrer Volker Hofmann-Hanke

Information

Der nächste „Andere Gottesdienst“ 
findet am Sonntag, 14. September, 
um 17 Uhr in der Friedenskirche 
Worringen statt. 

Wer die nächste Ausgabe mit vorbe-
reiten möchte, ist herzlich willkom-
men und meldet sich bei Marie Goltz  
(mc.goltz@web.de).                             

Einmal im Monat finden in den Altenhei-
men evangelische Gottesdienste statt. 
Dazu sind ausdrücklich auch Katholiken 
eingeladen. Mit einem Team gestalte ich 
diese Gottesdienste in altersgerechter Wei-
se. Im Mittelpunkt stehen eine kurze Pre-
digt über ein Bibelwort und die vertrauten 
Lieder aus dem Gesangbuch. 
Anschließend bleibt in der 
Regel noch etwas Zeit für 
seelsorgliche Gespräche. Im 
Johanniter-Stift Gut Heuser-
hof in Heimersdorf feiern 
wir (siehe Foto) jeden ersten 
Freitag im Monat um 10:15 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl, im Lazarus-Haus in 
Blumenberg jeden vierten 
Freitag im Monat um 10 Uhr. 
Im Marie-Juchacz-Zentrum 
in Chorweiler kommen wir 

jeden vierten Freitag im Monat um 11 Uhr 
zusammen.

Im Elisabeth-von-Thüringen-Pflegeheim in 
Worringen finden ebenfalls monatliche An-
dachten mit Pfarrer Volker Hofmann-Hanke 
statt.                        Pfarrer Till-Karsten Hesse

Gottesdienste in den Altenzentren
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IN UNSERER GEMEINDE

… wurden getauft:

…wurden getraut:

… wurden bestattet:

Der beste Gemeindebrief nützt nichts, wenn er nicht unter 
die Leute kommt – besonders zu den Mitgliedern der Hoff-
nungsgemeinde. Da der Postversand aufwändig und teuer 
ist, setzt die Gemeinde nach wie vor auf die vielen ehren-
amtlichen Verteilter. Aus den unterschiedlichsten Gründen 
scheiden immer wieder Aktive aus diesem verdienstvollen 
Kreis aus. Für folgende Bereiche werden zurzeit neue Ver-
teiler gesucht: 

 Schaaffhausenstraße
 Arembergstraße
 Mosenbergstraße
 Staffelsbergstraße
 Langenbergstraße
 Florenzer Straße
 Braunfelsweg
 Compesstraße
 Georg-Fritze-Weg
 Karl-Marx-Allee

 Michelsbergstraße
 Neißestraße
 Netzestraße
 Muldeweg
 Nogatstraße
 Stolpestraße
 Weserplatz
 Weserpromenade
 Unstrutweg

Verteiler gesucht!
Evangelische  HOFFNUNGSGEMEINDEim Kölner Norden

BLUMENBERG | CHORWEILER | HEIMERSDORF | SEEBERG |  VOLKHOVEN/WEILER |  

WORRINGEN | ROGGENDORF/THENHOVEN | FÜHLINGEN | MERKENICH | LANGEL | RHEINKASSEL

30 Jahre Unlimited Voice Company S. 8 und 9
„Sommerkirche“: Predigtreihe in den Ferien S. 11
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Interessenten bitte bei 
den Pfarrern oder in den 
Gemeindebüros melden. 

Vielen Dank für Ihr 
Engagement!

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung  
(DSGVO) werden an dieser Stelle keine Namen  

genannt. Sie finden die Angaben in der Printausgabe 
dieses Gemeindebriefes.



KINDER

„Hallo Gott“, rufe ich in die 
Runde der Kinder – und alle 
antworten „Hallo Gott!“. „Wir 
begrüßen Gott. Ja, wo ist 
denn Gott?“ – „Im Himmel 
und hier bei uns im Herzen“, 
rufen die Kinder. Und dann 
geht’s los: Wir singen ein Lied 
zur Gitarre, zum Beispiel „Got-
tes Liebe ist so wunderbar“, 
und bewegen uns dabei. 
Danach erzähle ich eine bi-
blische Geschichte, meistens 
mit schönen Bildern, die das 
Ganze veranschaulichen. Da-
ran knüpft sich ein Gespräch 

mit den Kindern an. Die Ge-
schichten orientieren sich in 
der Regel am Kirchenjahr. Am 
Ende beten wir gemeinsam 
das Vaterunser und werden 
gesegnet. Für drei verschie-
dene Altersgruppen findet 
diese „Hallo-Gott“-Runde an 
einem Vormittag im Monat 
statt, und zwar in der Kita Le-
bensbaumweg, die zurzeit in 
der Usedomstraße unterge-
bracht ist.       

Pfarrer Till-Karsten Hesse

„Hallo Gott!“ – Kirche in der Kita

 Väter-Kind-Grillabend
Sichtlich ihren Spaß hatten zwölf Männer und ein paar Pänz mehr beim traditionellen  
Väter-Kind-Grillabend. Die Hüpfburg stand zur Sicherheit im Kirchraum, gegrillt wurde  
jedoch draußen, berichtet Gastgeber Volker Hofmann-Hanke.

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung  
(DSGVO) wird an dieser Stelle kein Foto  

gezeigt. Sie finden es in der Printausgabe dieses  
Gemeindebriefes.
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KIRCHENTAG

Der 39. Deutsche Evangelische Kirchentag 
fand Ende April, Anfang Mai in Hannover 
statt. Auch diesmal war er ein besonderes 
Erlebnis. Er zeigte wieder einmal das vielfäl-
tige, umfangreiche, bunte und spannende 
Engagement von Kirchengemeinden, dia- 
konischen Einrichtungen und Initiativen. 
Und mehr denn je prägte die Ökumene die 
Großveranstaltung.

Nach dem Eröffnungsgottesdienst bot am 
Mittwoch der „Abend der Begegnung“ 
in der Innenstadt vielen lokalen Initiativen 
Gelegenheit, sich zu präsentieren. Viele ver-
wöhnten die Besucher und Besucherinnen 
mit Essenspezialitäten aus ihren Heimat- 
regionen. 

Bei Veranstaltungen mit interessanten  
Referenten und aktuellen Themen waren 
alle Plätze schnell besetzt: Welche Haltung 
sollen wir Christen zum Beispiel zum Ukraine- 
krieg einnehmen oder dazu, dass der Ver-
fassungsschutz die AfD zwischenzeitlich als 
extremistisch gekennzeichnet hat? Immer 
wieder fanden auch besondere Gottes-
dienste statt – zum Beispiel mit Beten und 
Feiern unter dem Nagelkreuz von Coventry. 

Bei vielen Begegnungen am Rande von  
Veranstaltungen, beim Warten in einer  
Schlange oder beim Mittagessen im Gläser-
nen Restaurant kam man immer wieder mit 
engagierten Christen aus anderen Gemein-
den oder Initiativen ins Gespräch. Unser 
Jugendteam war auf dem Kirchentag aktiv 
beteiligt. Als Teil des „Kölner Treffs“ auf dem 

Messegelände gab das Team um Andrea 
Zaminer, Ina Fimpeler und Julian Beck Essen 
an die Kirchentagsbesucher aus (Bild).

Was wäre die evangelische Kirche ohne 
Musik? Große Konzerte, kleine Chöre oder 
Orchester boten ein vielfältiges Angebot. 
Erweitert wurde dies durch spontane Dar-
bietungen von Chören oder Bläsergruppen, 
die wartende Menschen unterhielten und 
zum Mitgesang einluden. 

Die Tage wurden auf Plätzen und in Kirchen 
stimmungsvoll mit Andacht und Abend- 
segen bei Kerzenlicht beendet.

Wer noch nie bei einem evangelischen 
Kirchentag war, hat in zwei Jahren erneut 
Gelegenheit dazu: Der 40. Evangelische 
Kirchentag findet vom 5. bis 9. Mai 2027 
unweit von Köln in einem Dorf an der  
Düssel statt …                        Erwin Wittenberg

Auf Wiedersehen in Düsseldorf
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Sonntagmorgens ist der Bereich um den 
Chorweiler „Tempelbezirk“ und damit vor 
allem der Pariser Platz ziemlich vermüllt. 
Ein Grund: Oft weht der Wind den Abfall 
vom Liverpooler Platz, wo samstags großer 
Markttag ist, durch die zugigen Häuser-
schluchten. So liegen eine Menge Papier 
und auch so manche Flasche in dem Be-
reich herum. Die Abfallwirtschaftsbetriebe 
Köln (AWB) reinigen den betroffenen Be-
reich erst später. Über den Unrat regen sich 
viele Gottesdienstbesucher zu Recht auf. 
Doch was nützt der Ärger, wenn man sich 
selber helfen kann?

Unsere Gemeinde beteiligt sich am Sams-
tag, 20. September, am „World Cleanup 
Day“, dem Welttag des großen Müllsam-
melns. Die Aktion ist bei den AWB und ih-
rem Format „Kölle putzmunter“ angemel-
det. Freiwillige sammeln nachmittags von 
15 Uhr bis gegen 18 Uhr im gesamten Be-

reich zwischen den Gemein-
dezentren und im Umkreis 
Müll auf. Bei Bedarf soll die 
Aktion am Sonntagmorgen, 
bevor die Gottesdienste be-
ginnen, fortgesetzt werden.

Die AWB stellen kostenlos Ar-
beitshandschuhe und Müll-
säcke zur Verfügung; sie holt 
die voraussichtlich proppe-
vollen Säcke später ab und 
entsorgt sie sachgemäß. Hilf-
reich wäre es, wenn die Müll-

sammler Greifzangen zum Aufheben der 
Zigarettenschachteln und Bonbonpapiere, 
Werbeblättchen und Snack-Verpackungen 
mitbringen würden. Das erleichtet die Ar-
beit sehr. Es gibt die Greifzangen unter 
anderem im Baumarkt; aus Metall sind die 
Arbeitshilfen übrigens weitaus robuster als 
aus Plastik.

Wir wollen mit der Aktion nicht nur ein gu-
tes Werk für die Bewohner und Besucher 
des Stadtteils tun. Wir wollen auch ein 
weiteres Mal zeigen, dass wir uns als Hoff-
nungsgemeinde um unser Umfeld küm-
mern. Die Teilnehmenden treffen sich an 
dem Samstag um 15 Uhr vor der katho-
lischen Kirche. Wer mitmachen möchte, 
melde sich bei mir bitte per E-Mail unter 
guido.steffen@ekir.de an.                            gs

Gemeinsam Abfall aufsammeln

AKTIV VOR ORT
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ÖKUMENE KÖLNER NORDEN

Im Herbst stellen wir das Thema „Tauf- 
bewusstsein“ durch mehrere Aktionen in 
den Mittelpunkt. Anlass ist das 1700. Jubi-
läum des Nizäanischen Glaubensbekennt- 
nisses (325 n. Chr.), das weltweit alle Christen 
verbindet. Dort heißt es unter anderem: 
„Wir bekennen die eine Taufe“. Es steht 
im Evangelischen Gesangbuch unter der 
Nummer 854.

Dazu planen die katholischen und evange-
lischen Gemeinden im Kölner Norden eine 
Reihe gemeinsamer Veranstaltungen. Zum 
letzten Sommerferien-Wochenende wird 
in den Kirchen die kleine Zeitung „Extra- 
blatt“ ausliegen, die das Thema aus ver-
schiedenen Blickwinkeln aufgreift und auf 
die Termine hinweist.

Am Mittwoch, 8. Oktober, um 19 Uhr 
bieten Diakon Michael Oschmann und 

Pfarrer Till-Karsten Hesse einen Abend zum  
Thema „Riten und Symbole der Taufe“ 
an. Der Ausdruck „Taufen“ kommt von  
„tauchen“, da Johannes der Täufer Jesus im 
Jordan unter Wasser getaucht hat. Wasser 
ist seither das zentrale Symbol der Taufe.

Am Sonntag, 26. Oktober, findet um  
15 Uhr eine spirituelle Besichtigung des 
Baptisteriums am Kölner Dom statt. Es ist 
aus dem 6. Jahrhundert. Das achteckige 
Steinbecken ist 60 Zentimeter tief und 
misst 2,40 Meter im Durchmesser. Es ist der 
erste bekannte christliche Taufort in Köln. 
Gleichzeitig ist es eine der wichtigen früh-
christlichen Stätten in unserer Region. 

Am Mittwoch, 5. November, feiern wir 
um 19 Uhr einen ökumenischen Tauf- 
erinnerungs-Gottesdienst in der katho- 
lischen Kirche von Chorweiler.

Herbst im Zeichen der Ökumene: Thema Taufe

Weihnachten und die Wochen danach 
haben wir an der schönen und lebendi-
gen Krippe in der katholischen Kirche in 
Chorweiler unsere Gottesdienste gefeiert. 

 Dabei kam der Gedanke auf, wie es wäre, 
wenn wir für unsere sanierte und mo-
dernisierte Stadtkirche eine neue Krippe 
bauen würden. Wir möchten gerne zu 
einem ersten Treffen von Interessierten 
einladen: Mittwoch, 17. September, um 
18 Uhr im Gemeinderaum am Lebens-
baumweg 45. Ein neues Projekt – neue 
Ideen – neue Gemeinschaft! Wir freuen 
uns auf alle, die mitgestalten möchten. 
Ihre Ansprechpartner sind Renate Hense 
und Pfarrer Till-Karsten Hesse.

Wir bauen eine neue Weihnachtskrippe
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Die Friedensglocke des Runden Tischs 
Frieden wird jetzt an jedem ersten  
Freitag im Monat um 16:30 Uhr ge-
schlagen, also am 4. Juli, 5. September,  
3. Oktober, 7. November und 5. Dezember.

Chorweiler Abendfrieden

TERMINE

09.07. und 23.07.
13.08. und 27.08.
10.09. und 24.09.
08.10. und 22.10.
12.11. und 26.11.
10.12. und 24.12.

Nachdem Rita Dellhofen jah-
relang das engagiert „Heitere  
Gedächtnistraining“ geleitet hat- 
te und dann aufhören musste, 
übernahm Ursula Thorey als 
Mitglied des Kreises die ehren-
volle Aufgabe. Jetzt hat sie den 
Stab weitergegeben an Gisela 
Arndt. Sie kümmert sich fortan 
darum, dass immer was für die 
grauen Zellen zum Rätseln da 
ist, dass aber auch der Spaß 
und das Miteinander nicht zu 
kurz kommen.

„Heiteres Rätselraten“ 
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Mi

Mo

Do

TERMINE

Di

Mo

Fr

Yoga mit Sandra

↸ Gemeindezentrum Worringen
✆ Sandra Zimmermann 0172 54 65 811 

 18 Uhr

Menschen mit Ess-Störungen

↸ Kath. Gemeindesaal Merkenich
✆ Gudrun Lanfer 708380

 9:30 Uhr bis 11 Uhr

Offener Gesprächskreis

↸ bei den Teilnehmenden zu Hause
✆ Jutta Rüber und Klaus Becker 7002314
i. d. R. am ersten Donnerstag im Monat 
 jutta.rueber@ekir.de

Literaturkreis

↸ Gemeindezentrum Worringen 
✆ Martina Hanke 7830010
 hanke@hoffnungsgemeinde-koeln.de
 alle zwei Monate nach Absprache

Bibelkreis

↸ bei den Teilnehmenden zu Hause
✆ Klaus-Hebert Okon 798228 

 19:45 Uhr (14-täglich)

Qigong und Meditation

↸ Gemeindezentrum Worringen
✆ Jasmin Schwarz 0177 5210054 

 9 Uhr und 10:35 Uhr 

„Kindermorgen“

↸ Gemeindezentrum Worringen
✆ Volker Hofmann-Hanke 786034 

 9 Uhr bis 12:30 Uhr 
11.10., 8.11.

Spieleabend

↸ Gemeinderaum Heimersdorf
jeden 2. & 4. Mittwoch im Monat

 jeweils um 19 Uhr
 

Seniorenkreis jeden 1. u. 3. Mittwoch

↸ Gemeinderaum Heimersdorf
 14:30 bis 16:30 Uhr

✆ Dorothee Agena 0157 36793125 

Gedächtnistraining/Erzählcafé

↸ Gemeindezentrum Worringen
 14 bis 16 Uhr 

Digitalsprechstunde

↸ Gemeindezentrum Worringen
 9 Uhr bis 11 Uhr

✆ Petra Kittlaus 0151 19010998
 kittlauspetra@web.de

Senioren-Frühstück

↸ Gemeindezentrum Worringen
 9 Uhr, 7.7., 4.8., 1.9., 6.10., 

3.11., 1.12.Do

Sa

Mi

Die Treffpunkte

Gemeindezentrum Worringen: 
Hackenbroicher Straße 59-61
Gemeinderaum Heimersdorf: 
Lebensbaumweg 45

Mo
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Mo

Do

Di

Frauentreff (ehem. Frauenhilfe)

↸ Gemeindezentrum Worringen 
✆ Dorothee Agena 0157 36793125 

jeden 2. Mittwoch im Monat
 jeweils um 14:30 Uhr

„Frauen um die 60“

↸ Gemeindezentrum Worringen 
✆ Ingrid Dick 782648 

jeden 3. Mittwoch im Monat
 jeweils um 19:30 Uhr

Patchwork

↸ Kath. Gemeindehaus Rheinkassel 
 Sabine Hinsen | hinsa@netcologne.de

 19:30 bis 21:30 Uhr

Frauengruppe – Leben ist mehr

✆ Lydia Roh 7004530 

Selbstverteidigung für Frauen 

↸ Gemeindezentrum Worringen  
 sv-frauen@web.de 
 Kosten: 5 Euro (ohne Vertragsbindung)

 18 Uhr | Kursleiter: Friedhelm 
Unkelbach Shaolin Kempo und Jiu-

Jitsu-Meister) und seine Frau.

Trauer-Oase

↸ Gemeinderaum Heimersdorf 
Anmeldung und Infos bei 
✆ Eleonore Hellenbach 7089065 

am 1. und 3. Montag im Monat
 17:30 bis ca. 19 UhrHe

im

Flötenkreis

↸ Gemeindebüro Worringen 
 jeweils um 17 UhrHe
✆ Christa Müller 781488

Heimatklänge

 17 bis 19 Uhr
✆ Chorleiterin Margarita Prinz 

Kinderchor

✆ Josef Nedzvetski 3978462
Gruppe I (6-9 Jahre)
 15:30 bis 16:15 Uhr
Gruppe II (Mädchen ab 10 Jahre)
 16:30 bis 17:30 Uhr

Chor Terra Nova

↸ Gemeinderaum Heimersdorf
 19 bis 20:30 Uhr
✆ Josef Nedzvetski 3978462

Unlimited Voice Company

Info unter  steeg-radermacher@
hoffnungsgemeinde-koeln.de 

 19 bis 21 Uhr

Gospelchor „Brigosco“

↸ Friedenskirche Worringen 
Christian Schnadt 
 c-schnadt@t-online.de

 19:30 bis 21 Uhr

Mi

Mi

Mo

Mi

Do

Do

Mo

Fr

Mo

TERMINE



KONTAKT

Wir sind für Sie da

Worringen | Roggendorf-
Thenhoven | Rheindörfer
Pfarrer Volker Hofmann-Hanke 
Vorsitzender des Presbyteriums
Hackenbroicher Straße 59 

✆ 786034 |  hofmann-hanke@ 
hoffnungsgemeinde-koeln.de

Chorweiler | Blumenberg | See-
berg | Fühlingen | Heimersdorf | 
Volkhoven-Weiler
Pfarrer Till-Karsten Hesse
✆ 0160 3066722 | 

 hesse@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Gemeindebüro
Andrea Steeg-Radermacher
mo + di + do 8-12 Uhr | 
✆ 0160 98676262
 andrea.steeg-radermacher@ekir.de

Christa Müller und Claudia Janello
Friedenskirche/Hackenbroicher Str. 59-61 
Worringen
di 9-12 Uhr, do 17-18 Uhr | ✆ 782338
 janello@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Organist und Chorleiter
Josef Nedzvetski 
✆ 3978462 |  ioned@gmx.de

Jugendleiterinnen
Andrea Zaminer 
✆ 0174 7930978
Ina Fimpeler
✆ 0177 7206504

Diplom-Pädagogin in der Seniorenarbeit
Dorothee Agena
✆ 0157 36793125
 agena@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Krankenpflegeverein Köln-Nord
✆ 7901524 
 info@pflege-koeln-nord.de 

Evangelische Telefonseelsorge Köln
✆ 0800 1110111

Bankverbindung
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE15 3705 0198 1901 1732 76 
BIC: COLSDE33XXX

www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Der 24-h-Draht zur Hoffnungsgemeinde


